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Sßalent«a^fud^uttg parat unb mögenfiep ©tfewSonftrufttonS«
Werffiätten, bie auf eine ßicetts gur §erfteüung falber ßeicpt«
halfen refteftieren, btrefl an bie Etebaftion wenben, welCpe

ben ©tfinber gur ©orrefponbeng*SInfnüpfung beranlaffen wirb.

Verriebenes.
SRämifdje fîirtpen int Canton gfitidj. Slacp bem

JBeriCpte ber römtfep « fatfiolifctjen ÜJtiffion bat bte römifdbe
Sßropaganba im Santon 3üri<P ni<^t weniger als aepi neue
SirCpen tn SluäftCpt genommen, nämliCp je eine in $M(b,
SüSnaipt, Slltftetten, Slbltsweil, StelSborf, Sßfungen, SoE«

brunn nnb SBauma.

fRealfdjulbau SBafel. Ser SSorfteper beS SSanbepartementS

bat ein Programm für bte Sonfurreng gur ©rlangung oon
Plänen p einem Neubau ber obern fftealfCpule am Slefd^en»

graben (alter ©lifabetpen»®otte8acEer) ausgetrieben. Sie
Sonfurrengprojefte finb, mit einem Étotio ober Senngeicpen
öerfepen, fpätefienS bis pm Slbenb beS 81. Ottober 1898
an bas Sefretartat beS SBaubepartementS eingureidpen. —
©in mit bem gleiten SXiotto ober Senngeicpen berfebeneS

DerfCpIoffeneS ©oubert foil ben Stamen beS SSerfafferS ent*
halten, gär bie ^Beurteilung ber Sonfurrengprojeft ift ein
sjSreiSgertcpt bon 7 EJtllgliebem befteflt morben; baSfelbe
beftebt ans ben Herren: EtegierungSrat 5». Eteefe, Slrcpiteft
in 83afel, als Sßräfibent ; Seguin, Slrcpiteft in Eteuenbnrg;
®eifer, Stabtbaumeifter in Qürtci) ; ©. 3ung, Slrcpiteft in
SBintertpur; 3uf. Selterborn, Slrcpiteft in Safel; Sßrofeffor
Sr. §erm. Sinfelin, Steltor ber obern Etealfcpule in SBafel;
Stehler, Slrcpiteft in Sern.

Sur fßtämiermtg ber 3—4 beften Srofelte toirb bem

EkeiSgericpt eine Summe bon 5000 3fr. pr Serfftgung
gefteEt. ©amtliche Sßrojefte Werben nach erfolgter Prämierung
14 Sage lang öffentlich auSgefteHt.

SBaS bas Sauprogramm betrifft, fo ift borgefeben ein
§auptgebäube, beftebenb aus Souterrain, ©rbgeftpofj, 1.,
2. unb 3. Siocf mit gufammen 30 Slaffengimmern, fobann
eine SurnpaEe bon 24 m ßänge, 12 m Sreüe unb 6 m
fQöpe, eine Slbwariwopnung unb ein §ofraum. Sie Son*
ïurrenten haben p liefern: a) Pläne: ©inen Situations«
plan im Plafsfiab 1 : 500. b) ^Berechnungen : ©ine Soften«
bereepnung nach bem Subilinbalt ber ©ebäube, fotoie eine

Scpäpung ber Soften für ©infrtebtgung, §ofan!age unb
Sanalifation.

Sïitlijenbaute 3ö0- SMe fe^r gaplreicp berfammelte
fatpolifcpe SirCpgemetnbe beftlmmte in geheimer Slbfthnmung
mit 389 Stimmen nach Sintrag beS SircpenrateS, feftbaltenb
an früheren ©ntfepeiben, bie Platte beS

als SaufteÜe einer neuen Pfarrfircbe. 315 Stimmen fpraepen
ftCp für baS „®nggt" anf ber ßöbern aus. 3n Slufpebung
eines frühem ©ntfcpetbeS foE bie Strebe im got if «ben
Stil n a dp bem Projeft Plofer in Saben unb
niept im Penaiffanceftil nach Sorlage Segeffer in ßngern
ausgeführt werben.

Sie ©emeittbe Sieiifott befdplojj bie Slnlage eines

neuen grtebpofeS im SSoranfcpIag oon 7000 gr.
Stanïenhauê Oberugwil. Sas aus bem Sermäibtnis

ber grau SBitwe SobelbSierauer fei. p erfteüenbe Sranfen«
haus fommt nun enbgiltig auf bie ,,©gg" gu flehen. Sie
SBapl biefeS piapeS ift eine glücfltdpe; weftliCp bom Sorf,
ift er auch nape gelegen, rupig, fonnfg, auf einer Seinen
Slnpöpe mit prächtiger SfoSftcpt, bequem gu paffieren unb
nape an ftpöner SBalbung.

Sdjteiner unb girnnterleute, tüdptig im gadp, werben
naep ®enf gefudpt gum Stnnbenlopn bon 50—55 ©ts. Sie
Schreiner werben anf Slïforb befepäftigt unb fönnett fiep
entfpredpenb pöper fteEen. SaS ©tfenbapnbiflet wirb naep
14tägiger SlrbeitSgett gurücfbegaplt. ©icp gu Wenben an ben
Président chambre syndicale des Menuisiers-Char-

pentiers, Cercle du Commerce et de l'Industrie,
rue Géard, 12, Genève.

t 3. îiefetttpaler, SBaumeißer, in fRüfdjlifon. ßepten
Samstag ftarb nach langer Sranfpeit im 2tlter bon 59
3apren §err 3. Siefentpaler, Panmeifter tn Püfcplifon, ber

fiip bom armen borarlberger ®eifebuben burcp gleife unb
©nergie gum angefepenen Paumeifter heraufgearbeitet pat.
©r !am als Pflafterbube unb fpäter als Plaurergefette an
ben 3üriibfee, grünbete pier feinen §anSftanb, würbe
Scpweigerbürger unb leiftete feiner neuen §eimatgemeinbe
Püfdplilon Saprgepnte lang bortreffïtcpe Sienfte im öffentlichen
Pauwefen. So tüCptig, fleißig unb gewiffenpaft er im
SaugefCpäft war, fo beliebt War er auCp als ©efeüfCpafter
R. I. P.

§ufeifeu=gûbri!ation. Seit einiger 3«it öefafjt fi<b bie

©efeüfCpaft ber bon PoE'fcpen ©ifenwerfe in ©erlafitigen
(Santon Solotpurn) mit ber gabrifation bon ÜJtafcpinen«

pufeifen für bie fcpweig. Slrmee. ©8 ift bieS fepr gu be«

grüpen, benn feit einigen Sapren pat bie ©ibgenoffenfCöaft
gro^e Summen Selbes berauSgqbt für Ptafcpinenpufetfen
für bie berfepieberren SepotS unb ffiaffenpläpe; btcfeS ®elb
Wanberte alles ins ^iuSlanb. Sie ®efeEfcpaft pat fiep
biefeS grüpjapr autp entfc^Ioffen, Plafipinenpufetfen für ben

aEgemeinen ®ebrauip (Stempeleifen) gu erfteEen. Sie Sßrobe«

eifeu foEen nadp faCpmänniftpeu Urteilen fepr gut auSgefaEen
fein unb eS wirb btefe Neuerung im §nfbefcplagmefen
überaü Slnflang ftnben, befonberS, ba bis fept bie §uf»
fCpmiebe, welCpe ipren Sebarf an §nfeifen ntept felber
genügenb anfertigen fonnten, an auSlänbifcpeS gabrifat,
WelCpeS öfters fepr mangelhaft gearbeitet war, angewiefen
Waren. Sie ©efeEfCpaft ber bon PoE'fcpen ©ifenWerfe pat
gu btefem 3®^^ EJtobeEpnfeifenfammlung bon §erru
§ufbefCplagIeprer ©tepenberger in SSern erworben, WelCpe

fpegieE für bie gabrifation bon SElafipinenpufetfen angefertigt,
amp an ber ßanbeSauSfteEung in ®enf auSgefteEt unb
bort mit ber golbenen EEebaiEe prämiert würbe.

gur SBepergigung für ©tpfer, fölaurer u. bergl. Sßte

oftmals fommt eS bor, bafj bei biefen S3eruf§arten ben 2lr«
beitern Salf ins Singe fprifet! Unfägtiipe Scpmergen, ja
ber S3erluft ber Sepfraft ift bie golge babon. ©in einfaches,
fofort ben SCpmerg befeitigenbeS EJltttel, baS niept genug
empfohlen werben fann, ift baS einfache SiuSWafcpen beS

SlugeS mit 3ü(^ertDaffer. Ser Salf gept pierbet mit bem

3uder eine (pemifcpe SSerbinbung ein, Welipe bie äpenbe
SBirfung beS erfteren rafCp aufhebt.

gut §0djbruc£tttt:binen ift befaunttiCp eine Stegulierung
beS auf bie Scpaufeln faBenbeu SöafferftrapleS erforberliCp.
Sie bisper piergu berwanbten Sroffelf läppen ober Slbfperr«
fepieber führen feboip eine Spaltung beS StrapIeS perbei
unb wirb pierburcp ber lebenbigen Scaft beS StrapIeS be«

beutenb Slbbrutp getpan. SlaCp einer SJlitteilung beS Sßatent»
bureaus bon §. & SB. fßatafp in Serlin, ift jeboCp nunmepr
eine fEeguIterborriCptung erfunben unb in mehreren ßänberu
bereits patentiert werben, WelCpe bie ^Regulierung auf fepr
einfabe unb leiCpte Strt ermöglicht opne ben Strapl auCp

nur im SRinbeften gu fpalten. SteS wirb burcp ©inf^altung
eines 3wif<penftficfe8 bei ber ©influffnngSöffnung beS Sur«
binengepäufeS ergielt, WelCpeS mit einer tulpenförmtgen S3er»

tiefung berfepen ift unb am S3oben eine conifCpe Deffnung
aufweift. 3n biefer fipt ein beweglicher Sorn, burcp beffen
Stuf« unb Elieberbewegung bte Stärfe beS StrapIeS mit
größter ®enauigfeit reguliert werben fann. Sie güprung
beS SorneS fann burcp ein ®anbrab ober eine fonftige SSor«

rtCptnng erfolgen.

Jlus ber Urans - Pr bte JJraris
ftvagett.

287. ©erben ©egenftänbe, bie »erarbeitet ftnb aus „papier»
maChé" ober „imprägniertem §oIg", bei fortmäprenber jahrelanger
SBerüprung mit atfopolifcben gliiffigfeiten in irgenb einer ©eife
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Patent»achsuchung parat und mögen sich Eisen-Konstruktions-
Werkstätten, die auf eine Licenz zur Herstellung solcher Leicht-
balken reflektieren, direkt an die Redaktion wenden, welche
den Erfinder zur Corresvondenz-Anknüpfung veranlassen wird.

Verschiedenes.

Römisch« Kirchen im Kanton Zürich. Nach dem

Berichte der römisch-katholischen Mission hat die römische

Propaganda im Kanton Zürich nicht weniger als acht neue
Kirchen in Aussicht genommen, nämlich je eine in Zürich,
Küsnacht, Altstetten, Adlisweil, Dielsdorf, Pfnngen, Koll-
brunn und Bauma.

Realschulbau Basel. Der Vorsteher des Baudepartements
hat ein Programm für die Konkurrenz zur Erlangung von
Plänen zu einem Neubau der obern Realschule am Aeschen-

graben (alter Elisabethen-Gottesacker) ausgeschrieben. Die
Konkurrenzprojekte find, mit einem Motto oder Kennzeichen
versehen, spätestens bis zum Abend des 31. Oktober 1898
an das Sekretariat des Baudepartements einzureichen. —
Ein mit dem gleichen Motto oder Kennzeichen versehenes

verschlossenes Couvert soll den Namen des Verfassers ent-
halten. Für die Beurteilung der Konkurrenzprojekt ist ein

Preisgericht von 7 Mitgliedern bestellt worden; dasselbe
besteht aus den Herren: Regierungsrat H. Reese, Architekt
in Basel, als Präsident; Bszutn, Architekt in Neuenburg ;
Geiser, Stadtbaumeister in Zürich; E. Jung, Architekt in
Winterthur; Jul. Kelterborn, Architekt in Basel; Professor
Dr. Herm. Kinkelin, Rektor der obern Realschule in Basel;
Stettler, Architekt in Bern.

Zur Plämierung der 3—4 besten Projekte wird dem

Preisgericht eine Summe von 5900 Fr. zur Verfügung
gestellt. Sämtliche Projekte werden nach erfolgter Prämierung
14 Tage lang öffentlich ausgestellt.

Was das Bauprogramm betrifft, so ist vorgesehen ein
Hauptgebäude, bestehend aus Souterrain, Erdgeschoß, 1.,
2. und 3. Stock mit zusammen 30 Klassenzimmern, sodann
eine Turnhalle von 24 na Länge, 12 in Breite und 6 na
Höhe, eine Abwartwohnung und ein Hofraum. Die Kon-
kurrenten haben zu liefern: a) Pläne: Einen Situations-
Plan im Maßstab 1 : 500. b) Berechnungen: Eine Kosten-
berechnung nach dem Kubikinhalt der Gebäude, sowie eine

Schätzung der Kosten für Einfriedigung, Hofanlage und
Kanalisation.

Kirchenbaute Zug. Die sehr zahlreich versammelte
katholische Kirchgemeinde bestimmte in geheimer Abstimmung
mit 389 Stimmen nach Antrag des Kirchenrates, festhaltend
an früheren Entscheiden, die Matte des Zurlauben-Hofes
als Baustelle einer neuen Pfarrkirche. 315 Stimmen sprachen
sich für das „Guggi" auf der Löbern aus. In Aufhebung
eines frühern Entscheides soll die Kirche im gotischen
Stil nach dem ProjektMoser in Baden und
nicht im Renaissancestil nach Vorlage Segesser in Lnzern
ausgeführt werden.

Die Gemeinde Dietikon beschloß die Anlage eines

neuen Friedhofes im Voranschlag von 7000 Fr.
Krankenhaus Oberuzwil. Das aus dem Vermächtnis

der Frau Witwe Kobelt-Dierauer sel. zu erstellende Kranken-
Haus kommt nun endgiltig auf die „Egg" zu stehen. Die
Wahl dieses Platzes ist eine glückliche; westlich vom Dorf,
ist er auch nahe gelegen, ruhig, sonnig, auf einer kleinen
Anhöhe mit prächtiger Aussicht, bequem zu passieren und
nahe an schöner Waldung.

Schreiner und Zimmerleute, tüchtig im Fach, werden
nach Genf gesucht zum Stundenlohn von 50—55 Cts. Die
Schreiner werden auf Akkord beschäftigt und können sich

entsprechend höher stellen. Das Etsenbahnbillet wird nach
14tägiger Arbeitszeit zurückbezahlt. Sich zu wenden an den
?rsîziiìsiit) oftarabrs sz^nckionls àss Nsnuisisrs-Oftar-

xsntisrs, Osrols âu Oonarnsros sb fis l'Inààis,
rus Osarci, 12, Hsnsvs.

ff I. Tiesenthaler, Baumeister, in Rüschlikon. Letzten

Samstag starb nach langer Krankheit im Alter von 59
Jahren Herr I. Tiefenthaler, Baumeister in Rüschlikon, der

sich vom armen vorarlberger Geißbuben durch Fleiß und
Energie zum angesehenen Baumeister herausgearbeitet hat.
Er kam als Pflasterbube und später als Maurergeselle an
den Zürichsee, gründete hier seinen Hausstand, wurde
Schweizerbürger und leistete feiner neuen Heimatgemeinde
Rüschlikon Jahrzehnte lang vortreffliche Dienste im öffentlichen
Bauwesen. So tüchtig, fleißig und gewissenhaft er im
Baugeschäft war, so beliebt war er auch als Gesellschafter
R, I.

Hufeisen-Fabrikation. Seit einiger Zeit befaßt sich die
Gesellschaft der von Roll'schen Eisenwerke in Gerlafingen
(Kanton Solothurn) mit der Fabrikation von Maschinen-
Hufeisen für die fchweiz. Armee. Es ist dies fthr zu be-

grüßen, denn seit einigen Jahren hat die Eidgenossenschaft
große Summen Geldes verausgabt für Maschinenhufeisen
für die verschiedenen Depots und Waffenplätze; dieses Geld
wanderte alles ins Ausland. Die Gesellschaft hat sich

dieses Frühjahr auch entschlossen, Maschinenhufeisen für den

allgemeinen Gebrauch (Stempeleisen) zu erstellen. Die Probe-
eisen sollen nach fachmännischen Urteilen sehr gut ausgefallen
sein und es wird diese Neuerung im Hufbeschlagwesen
überall Anklang finden, besonders, da bis jetzt die Huf-
schmiede, welche ihren Bedarf an Hufeisen nicht selber
genügend anfertigen konnten, an ausländisches Fabrikat,
welches öfters sehr mangelhaft gearbeitet war, angewiesen
waren. Die Gesellschaft der von Roll'schen Eisenwerke hat
zu diesem Zwecke eine Modellhufeisensammlung von Herrn
Hufbeschlaglehrer Eichenberger in Bern erworben, welche
speziell für die Fabrikation von Maschinenhufeisen angefertigt,
auch an der Landesausstellung in Genf ausgestellt und
dort mit der goldenen Medaille prämiert wurde.

Zur Beherzigung für Gipser, Maurer u. dergl. Wie
oftmals kommt es vor, daß bei diesen Berufsarten den Ar-
beitern Kalk ins Auge spritzt! Unsägliche Schmerzen, ja
der Verlust der Sehkraft ist die Folge davon. Ein einfaches,
sofort den Schmerz beseitigendes Mittel, das nicht genug
empfohlen werden kann, ist das einfache Auswaschen des

Auges mit Zuckerwasser. Der Kalk geht hierbet mit dem

Zucker eine chemische Verbindung ein, welche die ätzende

Wirkung des ersteren rasch aufhebt.
Für Hochdruckturbinen ist bekanntlich eine Regulierung

des auf die Schaufeln fallenden Wasserstrahles erforderlich.
Die bisher hierzu verwandten Drosselklappen oder Absperr-
Weber führen jedoch eine Spaltung des Strahles herbei
und wird hierdurch der lebendigen Kraft des Strahles be-
deutend Abbruch gethan. Nach einer Mitteilung des Patent-
bureaus von H. à W. Pataky in Berlin, ist jedoch nunmehr
eine Reguliervorrichtung erfunden und in mehreren Ländern
bereits patentiert worden, welche die Regulierung auf sehr
einfache und leichte Art ermöglicht ohne den Strahl auch
nur im Mindesten zu spalten. Dies wird durch Einschaltung
eines Zwischenstückes bei der Einflussungsöffnung des Tur-
binengehäuses erzielt, welches mit einer tulpenförmigen Ver-
tiefung versehen ist und am Boden eine conische Oeffnung
aufweist. In dieser sitzt ein beweglicher Dorn, durch dessen
Auf- und Niederbewegung die Stärke des Strahles mit
größter Genauigkeit reguliert werden kann. Die Führung
des Dornes kann durch ein Handrad oder eine sonstige Vor-
richtung erfolgen.

Ans der Maris - Für die Maris
Frage«.

287. Werden Gegenstände, die verarbeitet sind aus „Papier-
machè" oder „imprägniertem Holz", bei fortwährender jahrelanger
Berührung mit alkoholischen Flüssigkeiten in irgend einer Weise
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beeinflufft, urtb eoent. Wie biel Prozent, ober haben folcpe Objeïte
auf bie glüffigfeüen eine befiimmte SBirfung?

314». 28er liefert 3ùtîclihé§ für Kataloge?
315. SBer liefert bie befte Wattierung für Sluffbaumljolz
316. SBeldje ©iefferei liefert ©rabnummern Wufter unb

fßreiSnotierung erroünfcfft botn ©emeinberat Slieberlenz (Slargaui.
317. ©ibt e§ ein Wittel, um weihe Stellen in Sdfjleiffteinen

fo wieberljerftellen zu tonnen, baff fih ber Stein mieber gleihmäffig
abnüfft

318. SBer liefert fhnetlfien§ cirfa 60 Silo Schützenpanzer«
färbe? Offerten gefl. birett an Otto Bretfher, ®ahbectermeifter,
Beltheim igüridb).

319. SBer hatte jWei fo gut al§ neue abgebrefjte Schwung«
räber ju einem Sägegatter zu oerfaufen? ©urcfftt.effer ca. 1,60 m,
Boprung 102 mm, Entfernung ber Surbeizapfen ca. 27 cm. 3a
Welchem Brei§? Offerten an bie ©£pebition b. Bf.

320. SBeläjer Schreiner fann im Suit unb Slugufi Spüren
unb SBanbtäften auf gafe liefern unb wie teuer?

321. SBer hätte einen gut erhaltenen ftarïen, mittleren
Scpraubftod (fhmiebeifern) prei§würbig abzugeben ©irette Offerten
mit S(5rei§«, ©rohe« unb ®ewici)t«Slngabe nimmt entgegen Sari
3el)nber, Säger, §orgenberg, ©infiebeln.

322. SBer nimmt Slöffe öon .fjöljern zum Scpneiben Pon
gournieren an gragefteüer möchte mit bejiigl. llebernehmern in
Sorrefponbenz treten.

323. SBelcbe Wöbelljanblung rc. fönnte einem gut einge«
richteten Schreiner ba§ ganze gaffr Befhäftigung geben?

324. SBäre jeraanb aufzufinben, ber einem tüchtigen unb
befteingeridjteten Bau« unb Wöbelfchreiner SlrbeitcSbefteHungen auf«
fuchen würbe gegen angemeffenen Berbier.ft?

325. SBer fönnte SluSfunft erteilen, wie oiele ®ouren ein
Shleiffiein Pon 2 Weter ®ur^meffer per Winute machen barf unb
wer liefert folche?

326. Sonnte an einer gräfenmelle auch ein Slbplattfopf an«
gebracht Werben, oermittelft beffen man fauber unb ejaft abplatten
fönnte unb wo wären folähe Slbplattföpfe zu beziehen

327. SBer liefert bürre, 10 bis 11 cm biete Eichenbretter
ober noch guteS ®rottenho!z (Xrottbäume) zum Schneiben zu Obft«
preffen

Sluf grage 264. S3eften hhbraul. Salf im wahren Sinne be§
SBorteâ gibt e§ — überall. ®a3 ©eheitnnt? Hegt einzig noch barin,
baff ber befte Salf nicht zu fhlehtem gemacht wirb, nämlich burch
unrichtiges Slblöfhen; ferner bah man ben Wörtel ebenfalls nicht
nur richtig zubereitet, fonbern auch richtig auf bte SBanbflüche bringt
unb ihn bann „näturgemäh" behanbelt, bamit bie fog. Schwinb»
ober §aarriffe oermieben werben. Wgr.

Sluf grage 269. geh habe eine faft neue, wenig gebrauchte,
foübe Sniepebelpreffe neueften SpftemS famt Wobei! für Siormal»
fteine Wegen Slenberung beS ©efchäftS an einen foliben Säufer zu
oerfaufen unb wünfcfje mit gragefteffer in Berbinbung zu treten.
$einr. Stamm, S3augefchäft, Z- Bad)Wie§, Schieitheim (St. Shaff»
häufen).

Sluf grage 270. ©inen 2 HP Benzinmotor, gut erhalten,
haben zu oerfaufen Slpbegger u. Scpaarfhmibt, ©ricoterie, Sllt«
ftätten (Sîheinthal).

Sluf grage 272. ©roctenfammern groh unb Hein mit refp.
für genannte §igegrabe fann man nach amerifanifchem Shftem
felbft errichten.

Sluf grage 281. ®iene zur Stahtihi, bah ih ®ibanbefchläge
Zum Berftellen ftets auf Sager holte unb zwar zwei Spfteme (ge«
bogene unb gerabe), auch an SBieberoerfäufer liefere unb mit grage»
fieïïer in Sorrefponbenz zu treten wünfehe. ©. Sl. Streuli, Schloffer«
meifter in St. ©allen.

Sluf grage 281. ®ioan»BefhIäge liefert bitligft bie girma
'S!, ©enner in fRiéterSWeil.

Sluf grage 281. SBir fabrizieren fragliche ®i0anbefchläge.
Forges du Creux, Ballaigues.

Sluf grage 283. ©in OorzüglidfeS Slnftrichmittel für SBaffer«
referooiré erhalten Sie bei ©. Sl. Sßefialozzi, Sacf« unb garben»
fabrif, 3üri<h.

Sluf grage 291. SBir finb in ber Sage, gljnen jebe gewünfehte
SluSfunft zu geben, g. SBalther u. Sie., ©eh«. ©efchäft, gürich I,
Ufteriftr. 1.

Sluf grage 292. ©artenbeeteinfaffungêplatten, gejaeft unb
abgerunbet, famt Bogenftüd liefert per Ifb. Weter à gr. 1. — ab
Bauplaff 33opp»©fflinger, Sement» unb StSphaltgefchäft, Brugg.

Sluf grage 292. Unterzeichneter ift Lieferant Pon genannten
©artenfteinen. gb. ©eiher, Waurermeifier, Sfrüttifeüen.

Sluf grage 297. Bei 1" Seitung unb 81/2 Sltrn. ®rud ift
eine fßferbefraft mit meinem ®oppe!motor Sio. 1 erhältlich; auS»
reichenb für ca. 10 ©lühlampen à 16 Setzen. Sl. Scffmib, gngr.,
Zürich).

Sluf grage 297. ©leftrifdje Slnlagen erfteüt unb mit Soften»
anfdjlägen fteht zur Verfügung bie Slftiengefellfchaft gabrif ©lef»
trifdjer Slpparate Slarburg.

Sluf grage 297. ©leftrifcfje Seitungen unb gnftaüationen
übernimmt Sl. Wi'tller, Stampfenbachftr. 17, 3ürid). prompte Be*
bienung, biHigfte Berechnung.

Sluf grage 297. Hm bie Sraft, welche buret) bie bezügliche
Seitung entfteht, berechnen zu fönnen, ift noch anzugeben, mit
welcher ShneUigfeit ba§ SBaffer bie SRöhren burhfliefft ©leltrifhe
Seitungen aller Slrt, als Beleudjtungäanlagen, eleftrifhe Sontroü»
apparate, eleftrijhe SlingeHSinrihtungen erfteüt folib unb mit
feber gewünfhten ffiarantie unb wünfht mit grageftetler in 35er«

binbung zu treten ©b. ®ub§, ©le!tro«gnftaHateur unb meh. SBerl«
ftätte, SRebftein.

Sluf grage 300. gür ben SSezug Pon genfterlabenhaltern
Wollen Sie fih gefl. an bie girma Sl. ©enner in SKidjterSmeü
wenben.

Sluf grage 301. Unterzeichneter Jann ghnen mit auäfüiir»
lihen Offerten oon bewährteften Spftemen bienen. Sl. §aufer,
tehn. SSureau unb Wafhinenagentur, SBegifon.

Sluf grage 301. ©emünfebte fßerfonenwagen mit Benzinmotor
liefert Sl. Wütter, Stampfenbahftr. 17, 3ürih.

Sluf grage 301. SBenben Sie fih an g. Berliat, Wafhiuen»
werffiütte in Uznad), wo foidje SBagen im Betriebe zu feljen finb.

Sluf grage 302. SBünfhe mit grageftetler in Berbinbung
ZU treten, g. Berliat, Wafhinenmerfftütte, Uznah-

Sluf grage 304. Bet à. ©enner in DUhterämeii tonnen Sie
gute neue gelbfcbmieben zu gr. 50. — beziehen.

Sluf grage 304. §abe eine ganz fhwere gelöfhntiebe mit
Shtaubftoci, Bohtmafhine, SlmboS unb zum ©ifen abfhueiben;
fie ift auf Bollen zum galjren unb noh ganz wenig gebrauht,
fßreiä 200 gr. Ufr. Sturzenegger, Wehaniter, Xeufen (StppenzeH).

Sluf grage 304. SBenben Sie fih an ©. Sarher u. ©ie.,
SBertzeug« unb Wafhinengefhäft, Qürih-

Sluf grage 305. Beue Shtaubftöde tonnen Sie Pon ber
girma k. ©enner in Bichtergweil fehr bitttg beziehen.

Sluf grage 305. ®rei gute fhmiebeiferne Shraubftöcte à
18 gr. gibt ab bie SlftiengefeKfhaft gabrit ©leftrifher Slpparate,
Slarburg.

Sluf grage 305. SBenben Sie fih an ©. Sarher u. ©ie.,
SBertzeug» unb Wafhinengefhäft, Sürth-

Stuf grage 307. Sie erhalten birette Offerte, g. SBalther
u. ©ie., 3ürih I. Ufteriftraffe 1.

Sluf grage 308. SBenben Sie fih an ©. Sarher u. ©ie.,
SBertzeug« unb Wafhinengefhäft, gürih-

Sluf grage 309. SBenben Sie fih an ©. Sarher u. ©ie.,
SBertzeug« ur.b Wafhinengefhäft, 3ürictj I. bie ghnen einen wenig
gebrauchten SBaffermotor tnfolge Slbänberung ber Sraft billig er»
îaffen.

Sluf grage 309. Sie erhalten birette Offerte, g. SBalther
u. ©ie., 3ürth I. Ufteriftr. 1.

Sluf grage 311. Steue unb gebrauhte Banbfägen haben ju
Pertaufen Blum u. ©ie. in Sleuenftabt.

Sluf grage 311. ©ine gut erhaltene, ftart gebaute Banbfäge
haben zu nertaufen unb wünfhen mit grageftetler in Berbinbung
ZU treten Stapfer u. ©ie., Wafdjinenfabrit, §orgen.

Sluf grage 311. Seile bem gragefteder mit, bafe ih eine noh
Wie neue Banbfäge, mit Bohrapparat oerfepen, zu oerfaufen habe.
®iefelbe ift ganz »ou ©ifen unb zum §anb» unb gupetrieb ton»

ftruiert. Seljr ieicpter ©ang. §erm. SBelfhinger, zur „Srone",
Berlingen.

ftofcrnenmatcrial: SJeintüher, Sopfpolfter» unb Siffenanzüge,
SBafhtüher, Sühenhanbtüher, Sühenfhürzen, grottiertüdjer, Brot«
fäde, Watrapenüberzüge, Strohfadzwtlh, SBoübeden. ©ingabe«
termin biä unb mit 25. guli 1898. ®ie Siefetung§bebingungen,
fowie nähere Angaben über ®imenfionen, Oualitat jc. finb au§
ben Slngebotformularen erfihtüh, welche Pom ©ibg. ObertriegS»
tommiffariat in Bern bezogen werben tonnen.

®ic Scn«l)ßttctt8cuoffcufchoft fBärg uu& Umgeßuttft
' (©emeinbe ©fhenbah, ©t- ©allen) eröffnet über gentian etttcr

Sennhütte famt SBopnung, fowie Shweineftallung freie Sonfurrenz,
al§ über: ©rbaupub, Waurer«, Steinhauer«, §afner«, 3immer«
mannäarbeit, ©ifenlieferung, Shloffer«, Shretner», ©lafer», ®ah'
beefer« unb Spenglerarbeit, fßlan unb Borau8raah tonnen bet

§errn Slbolf ©mür, ©heltfhwil, eingefehen werben. ®arauf 9te«

fettierenbe haben ihre fhriftlihen Eingaben bi§ 15. guli beim

Sßräfibenten, §rn. SB. ©ubfer, Bürg-Efhenbah, zu mähen.

Jîannlifntion aSÖlntetthut. ©S wirb Sonturrenz eröffnet
über bie ©rftettung oon 30 cm weiten Slbzugätanälen in nahbe®

Zeichneten Straffen:
1. Qn ber ^eutüiefenftra^e, öon ber Sîonrab^ §ur Söulfitnger"

ftraffe, 155 m.
2. 3n ber äußeren ©i^aff^auferftrafee, ton ber SBtttnngaffe

Sieäftraffe, 313 m.
3. gn ber Brauerftraffe, längs bem Somplej ber Braueret §alben*

gut, 76 m.

292 Illustrierte schweizerische Hlmdwerîer-Zettuug «Organ für die offiziellen Publikationen bei Schweiz. Gtwerbev-rein») Nr. IS

beeinflußt, und event, wie viel Prozent, oder haben solche Objekte
auf die Flüssigkeiten eine bestimmte Wirkung?

314» Wer liefert Zinkclichss für Kataloge?
315. Wer liefert die beste Mattierung für Nußbaumholz?
31k. Welche Gießerei liefert Grabnummern? Muster und

Preisnotierung erwünscht vom Gemeinderat Niederlenz (Aargam.
317. Gibt es ein Mittel, um weiche Stellen in Schleifsteinen

so wiederherstellen zu können, daß sich der Stein wieder gleichmäßig
abnützt?

318. Wer liiert schnellstens cirka KV Kilo Schuppenpanzer-
färbe? Offerten gest. direkt an Otto Bretscher, Dachdeckermeister,
Veltheim > Zürich).

319. Wer hätte zwei so gut als neue abgedrehte Schwung-
räder zu einem Sägegatter zu verkaufen? Durchmesser ca. 1,69 ra,
Bohrung 192 mva, Entfernung der Kurbelzapfen ca. 27 ova. Zu
welchem Preis? Offerten an die Expedition d. Bl.

32V Welcher Schreiner kann im Juli und August Thüren
und Wandkästen aui Fase liefern und wie teuer?

321 Wer hätte einen gut erhaltenen starken, mittleren
Schraubstock (schmiedeisern) preiswürdig abzugeben? Direkte Offerten
mit Preis-, Größe- und Gewicht-Angabe nimmt entgegen Karl
Zehnder, Säger, Horgenberg, Einsiedeln.

322. Wer nimmt Klötze von Hölzern zum Schneiden von
Fournieren an? Fragesteller möchte mit bezügl. Uebernehmern in
Korrespondenz treten.

323 Welche Möbelhandlung rc. könnte einem gut einge-
richteten Schreiner das ganze Jahr Beschäftigung geben?

324 Wäre jemand aufzufinden, der einem tüchtigen und
besteingerichteten Bau- und Möbelschreiner Arbeitsbestellungen auf-
suchen würde gegen angemessenen Verdienst?

325. Wer könnte Auskunft erteilen, wie viele Touren ein
Schleisstein von 2 Meter Durchmesser per Minute machen darf und
wer liefert solche?

32k. Könnte an einer Fräsenwelle auch ein Abplattkopf an-
gebracht werden, vermittelst dessen man sauber und exakt abplatten
könnte und wo wären solche Abplattköpfe zu beziehen?

327. Wer liefert dürre, 19 bis 11 ova dicke Eichenbretter
oder noch gutes Trottenholz (Trottbäume) zum Schneiden zu Obst-
pressen?

Auf Frage 2K4. Besten Hydraul. Kalk im wahren Sinne des
Wortes gibt es — überall. Das Geheimnis liegt einzig noch darin,
daß der beste Kalk nicht zu schlechtem gemacht wird, nämlich durch
unrichtiges Ablöschen; ferner daß man den Mörtel ebenfalls nicht
mur richtig zubereitet, sondern auch richtig auf die Wandstäche bringt
und ihn dann „naturgemäß" behandelt, damit die sog. Schwind-
oder Haarrisse vermieden werden. 'WZr.

Auf Frage 2K9. Ich habe eine fast neue, wenig gebrauchte,
solide Kniehebelpresse neuesten Systems samt Modell für Normal-
steine wegen Aenderung des Geschäfts an einen soliden Käufer zu
verkaufen und wünsche mit Fragesteller in Verbindung zu treten.
Heinr. Stamm, Baugeschäst, z. Bachwies, Schleitheim (Kt. Schaff-
Hausen).

Aus Frage 27V. Einen 2 2? Benzinmotor, gut erhalten,
haben zu verkaufen Nydegger u. Schaarschmidt, Tricoterie, Alt-
stätten (Rheinthal).

Auf Frage 272. Trockenkammern groß und klein mit resp,
für genannte Hitzegrade kann man nach amerikanischem System
selbst errichten.

Auf Frage 281. Diene zur Nachricht, daß ich Divanbeschläge
zum Verstellen stets auf Lager halte und zwar zwei Systeme (ge-
bogene und gerade), auch an Wiederverkäufer liefere und mit Frage-
steller in Korrespondenz zu treten wünsche. C. A. Streuli, Schlosser-
meister in St. Gallen.

Auf Frage 281. Divan-Beschläge liefert billigst die Firma
Ä. Genner in Richtersweil.

Auf Frage 281. Wir fabrizieren fragliche Divanbeschläge.
b'orAos cku Orsux, Lallai^uss.

Auf Frage 283. Ein vorzügliches Anstrichmittel für Wasser-
reservoirs erhalten Sie bei G. A. Pestalozzi, Lack- und Farben-
sabrik, Zürich.

Auf Frage 291. Wir sind in der Lage, Ihnen jede gewünschte
Auskunft zu geben. I. Walther u. Cie., Techn. Geschäft, Zürich I,
Ltsteristr. 1.

Auf Frage 292. Gartenbeeteinfassungsplatten, gezackt und
abgerundet, samt Bogenstück liefert per lfd. Meter à Fr. 1. — ab
Bauplatz Bopp-Eßlinger, Cement- und Asphaltgeschäft, Brugg.

Aus Frage 292. Unterzeichneter ist Lieferant von genannten
Gartensteinen. Jb. Geißer, Maurermeister, Brüttisellen.

Auf Frage 297. Bei 1" Leitung und 8>/z Atm. Druck ist
eine Pferdekraft mit meinem Doppelmotor No. 1 erhältlich; aus-
reichend für ca. 19 Glühlampen à 16 Kerzen. A. Schmid, Jngr.,
Zürich.

Auf Frage 297. Elektrische Anlagen erstellt und mit Kosten-
anschlügen steht zur Verfügung die Aktiengesellschaft Fabrik Elek-
irischer Apparate Aarburg.

Auf Frage 297. Elektrische Leitungen und Installationen
übernimmt A. Müller, Stampfenbachstr. 17, Zürich. Prompte Be-
dienung, billigste Berechnung.

Auf Frage 297. Um die Kraft, welche durch die bezügliche
Leitung entsteht, berechnen zu können, ist noch anzugeben, mit
welcher Schnelligkeit das Wasser die Röhren durchfließt Elektrische
Leitungen aller Art, als Beleuchtungsanlagen, elektrische Kontroll»
apparate, elektrische Klingel-Einrichtungen erstellt solid und mit
jeder gewünschten Garantie und wünscht mit Fragesteller in Ver-
bindung zu treten Ed. Dubs, Elektro-Jnstallateur und mech. Werk-
stätte, Rebstein.

Aus Frage 3VV. Für den Bezug von Fensterladenhaltern
wollen Sie sich gest. an die Firma A. Genner in Richtersweil
wenden.

Auf Frage 3V1. Unterzeichneter kann Ihnen mit ausführ-
lichen Offerten von bewährtesten Systemen dienen. A. Hauser,
techn. Bureau und Maschinenagentur, Wetzikon.

Auf Frage 3V1. Gewünschte Personenwagen mit Benzinmotor
liefert A. Müller, Stampfenbachstr. 17, Zürich.

Auf Frage 3V1. Wenden Sie sich an I. Berliat, Maschinen-
Werkstätte in Uznach, wo solche Wagen im Betriebe zu sehen sind.

Auf Frage 3V2 Wünsche mit Fragesteller in Verbindung
zu treten. I. Berliat, Maschinenwerkstätte, Uznach.

Auf Frage 3V4 Bei A. Genner in Richtersweil können Sie
gute neue Feldsckunieden zu Fr. 69. — beziehen.

Auf Frage 3V4. Habe eine ganz schwere Felöschmiede mit
Schraubstock, Bohrmaschine, Ambos und zum Eisen abschneiden;
sie ist auf Rollen zum Fahren und noch ganz wenig gebraucht.
Preis 299 Fr. Mr. Sturzenegger, Mechaniker, Teufen (Appenzell).

Auf Frage 3V4. Wenden Sie sich an C. Karcher u. Cie.,
Werkzeug- und Maschinengeschäft, Zürich.

Auf Frage 3V5. Neue Schraubstöcke können Sie von der
Firma A. Genner in Richtersweil sehr billig beziehen.

Auf Frage 3V5. Drei gute schmiedeiserne Schraubstöcke à
13 Fr. gibt ab die Aktiengesellschaft Fabrik Elektrischer Apparate,
Aarburg.

Auf Frage 3V5. Wenden Sie sich an C. Karcher u. Cie.,
Werkzeug- und Maschinengeschäst, Zürich.

Auf Frage 3V7. Sie erhalten direkte Offerte. I. Walther
u. Cie., Zürich I, Usteristraße 1.

Auf Frage 3V8. Wenden Sie sich an C- Karcher u. Cie.,
Werkzeug- und Maschinengeschäst, Zürich.

Auf Frage 3V9. Wenden Sie sich an C. Karcher u. Cie.,
Werkzeug- und Maschinengeschäft, Zürich I, die Ihnen einen wenig
gebrauchten Wassermotor infolge Abänderung der Kraft billig er-
lassen.

Auf Frage 3V9. Sie erhalten direkte Offerte. I. Walther
u. Cie., Zürich I. Usteristr. 1.

Auf Frage 311. Neue und gebrauchte Bandsägen haben zu
verkaufen Blum u. Cie. in Neuenstadt.

Auf Frage 311. Eine gut erhaltene, stark gebaute Bandsäge
haben zu verkaufen und wünschen mit Fragesteller in Verbindung
zu treten Stapfer u. Cie., Maschinenfabrik, Horgen.

Auf Frage 311. Teile dem Fragesteller mit, daß ich eine noch
wie neue Bandsäge, mit Bohrapparat verschen, zu verkaufen habe.
Dieselbe ist ganz von Eisen und zum Hand- und Fußbetrieb kon-
struiert. Sehr leichter Gang. Herrn. Welschinger, zur „Krone",
Berlingen.

GWbMifftons-AztMger.
Kasernenmaterial: Leintücher, Kopfpolster- und Kissenanzüge,

Waschtücher, Küchenhandtücher, Küchenschürzen, Frottiertücher, Brot-
säcke, Matratzenüberzüge, Strohsackzwilch, Wolldecken. Eingabe-
termin bis und mit 25. Juli 1898. Die Lieferungsbedingungen,
sowie nähere Angaben über Dimensionen, Qualität rc. sind aus
den Angebotsormularen ersichtlich, welche vom Eidg. Oberkriegs-
kommissariat in Bern bezogen werden können.

Die Seunhüttengenosseuschaft Bürg «ad Umgebung
' (Gemeinde Eschendach, St. Gallen) eröffnet über Neubau einer

Sennhütte samt Wohnung, sowie Schweinestallung freie Konkurrenz,
als über: Erdaushub, Maurer-, Steinhauer-, Hasner-, Zimmer-
mannsarbeit, Eisenlieferung, Schlosser-, Schreiner-, Glaser-, Dach-
decker- und Spenglerarbeit. Plan und Vorausmaß können bei

Herrn Adolf Gmür, Echeltschwil, eingesehen werden. Darauf Re>

flektierende haben ihre schriftlichen Eingaben bis 16. Juli beim

Präsidenten, Hrn. W. Gubser, Bürg-Eschenbach, zu machen.

Kaualisatio« Wiuterthur. Es wird Konkurrenz eröffnet
über die Erstellung von 39 orn weiten Abzugskanälen in nachbe-

zeichneten Straßen: ^1. In der Neuwiesenstraße, von der Konrad- zur Wulflmger-
straße, 166 va.

2. In der äußeren Schaffhauserstraße, von der Brunngaße zur
Kiesstraße, 313 in.

3. In der Brauerstraße, längs dem Komplex der Brauerei Halden»

gut, 76 ur.
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